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Herren Bezirksliga

Sportvg Feuerbach : TSV Stuttgart-Mühlhausen II 
Sonntag, 20.11.2022, 16:00 Uhr

Niederlage für Sportvg Feuerbach

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf Sportvg Feuerbach am vergangenen Sonntag im 8. Saisonspiel
auf den TSV Stuttgart-Mühlhausen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim
9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass der TSV Stuttgart-Mühlhausen II diese Partie
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Randow / Randow
hatten im Spiel gegen Leins / Schenk am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Punkt für das Team bei. Geiger / Pustovarov hatten gegen Scharnhorst / Lobrovic indessen bei
ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Vlachos /
Baumhauer zunächst nicht gut aus, so gewannen Klink / Santaniello im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich konnte Jurij von Randow zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor anschließend das im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Christian
Leins aber trotzdem deutlich mit 10:12, 11:6, 2:11, 3:11. Die siegbringende Taktik fehlte im
Anschluss Stefan Geiger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Patrick Scharnhorst von Beginn an.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nicolaij von
Randow gegen Theodoros Vlachos hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Vassili Pustovarov hatte gegen Vlaho Lobrovic bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Markus Klink besiegelte
wiederum mit einem 3:1 gegen Andreas Schenk einen Punkt für sein Team. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Santino Santaniello gegen Hans Baumhauer zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Wenige Chancen hatte dagegen Jurij von Randow
beim 8:11, 7:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Patrick Scharnhorst, so dass Scharnhorst seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Deutlich
nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Stefan Geiger gegen Christian Leins, eine Niederlage die man
vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Der Start in die Partie hätte für Nicolaij von Randow besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Vlaho Lobrovic noch mit 3:1 und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:
7. Vassili Pustovarov verlor dann sein Match dagegen gegen Theodoros Vlachos unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 10:12, 7:11, 5:11. Stark
im Hintertreffen war Markus Klink nach einem Zweisatzrückstand, machte Hans Baumhauer dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch mit 3:2. Bemerkenswert
war hierbei der erste Satz, der erst nach 36 Punkten mit einem verlorenen Satz für Klink beendet
wurde. Santino Santaniello gegen Andreas Schenk hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diese Niederlage hat Sportvg Feuerbach in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 08.12.2022 gegen den TSV
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Georgii Allianz II an. Für den TSV Stuttgart-Mühlhausen II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Georgii Allianz II am 01.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 12:0
geht.

 Statistik:
 Sportvg Feuerbach

Doppel: Randow / Randow 1:0, Geiger / Pustovarov 0:1, Klink / Santaniello 1:0 
Einzel: J. Randow 0:2, S. Geiger 0:2, N. Randow 1:1, V. Pustovarov 0:2, M. Klink 2:0, S. Santaniello
1:1 

 TSV Stuttgart-Mühlhausen II
Doppel: Scharnhorst / Lobrovic 1:0, Leins / Schenk 0:1, Vlachos / Baumhauer 0:1 
Einzel: P. Scharnhorst 2:0, C. Leins 2:0, V. Lobrovic 1:1, T. Vlachos 2:0, H. Baumhauer 0:2, A.
Schenk 1:1


